
 „Telemedizin in der sprachtherapeutischen Versorgung von Jugendlichen – 
screen-to-screen-Gruppenangebote in der KJP“ 

Erfolgreiche Kommunikation bedarf neben  
Basiskompetenzen wie Verstehen, Wortschatz 
und Grammatik einer ausreichenden Sicher-
heit im zwischenmenschlichen Miteinander. 
Gerade psychiatrisch auffällige Jugendliche 
mit Depressionen, Angst- oder Anpassungs-
störungen leiden häufig unter kommunikativen 
Unsicherheiten, wie einer geringen Sprech- 
lautstärke oder unzureichender nonver-
baler Kommunikation. Im Therapieprojekt 

 stehen Jugendliche zwischen 
14 und 17 Jahren mit unsicherer Sprecher-
persönlichkeit im Vordergrund. 
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	Erweist sich eine intensive sechswöchige  
	 tele-sprachtherapeutische Gruppentherapie  
	 mit einem pragmatisch-kommunikativen 		   
	 Schwerpunkt als wirksam? 

	Welche sprachtherapeutischen Maßnahmen  
	 lassen sich bei diesen Jugendlichen in der  
	 Telemedizin erfolgreich einsetzen?
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